
„Es ist immer der Geist, der etwas bewegt“
Kirchenmusikdirektor Martin Rieker erklärte und spielte große Musik

von Christiane Gerner

¥ Halle. Zuerst gab es Bibelzi-
tate zur Pfingstbotschaft – da-
nach eine höchst informative,
musiktheoretische Stunde zu
den Orgelfantasien von Johann
Sebastian Bach (1685–1750)
aus seiner späten Sammlung
»18 Leipziger Choräle«, einem
ganz besonderen Musikgenuss.
Das Motto des besonderen
Pfingst-Konzertes am Sams-
tagabend in der St. Johannis-
kirche hätte lauten können:
„Nur wer versteht, kann wirk-
lich miterleben!“

„Dass der Geist weht, wo er
will“, das demonstrierte ein-
drücklich der Beamer, über den
Martin Rieker original Partitu-
ren aus der Feder des großen
Meisters an die Kirchenmauer
warf. „On – off“ wäre die beste
Beschreibung für das technische
Szenario, dass dem Musikgenuss
jedoch keinen Abbruch tat.

Bach habe zum Ende seines
Lebens die 18 Choral-Fantasien
zusammengestellt: „Zu Beginn
und am Ende jeweils zwei zum
Pfingstfest“, so Rieker. Anhand
der beiden Gesangbuchlieder

125 »Komm, heiliger Geist« und
126 »Komm Schöpfer, Heiliger
Geist« konnten die Konzertbe-
sucher miterleben, wie aus einer
Sequenz nach einem Antiphon,
die früher im Gottesdienst zwi-
schen den beiden Lesungen als
»Halleluja« gesungen wurde, ei-
ne großartige, gewaltige Orgel-
Fantasie von Bach wurde.

„Im Bass, im Pedal, ist der

Geist, der alles trägt“ habe Bach
ein großes Geistwerk kompo-
niert, das wachrüttelt. Immer
wieder wechselte der Kirchen-
musikdirektor zwischen dem
Lehrpult und den Manualen, um
die musiktheoretischen Überle-
gungen auditiv zu bekräftigen.

Die zweite Fantasie identifi-
zierte Rieker als ganz andere:
Sehr ruhig, in der Tradition von

Bachs Lübecker Lehrern kom-
poniert. Rieker bekannte sich zu
dem seltener gespielten Stück:
„Ich mag diese Fantasie sehr, das
ist toll gemacht!“ Besonders das
abschließende »Halleluja« habe
es ihm angetan, „es bricht zum
Ende hin völlig überraschend
hervor – es hüpft und springt
dahin!“

Der Hymnus von EG 126 sei
gar nicht sperrig, sondern gehe
gerade und tief in die Seele hi-
nein, unterschied Rieker diese
Sequenz von anderen, die „eher
an der emotionalen Oberfläche“
blieben. »Der Geist leitet uns –
unser Tröster« – dieses Lied ha-
be Bach unglaublich ausgebaut:
„Die Bassnote steht immer an
ungewöhnlicher dritter Stelle,
später kommt das „Aufwachen“
die Choralmelodie im Sopran –
ebensolches „Aufwecken“ findet
sich auch noch einmal in der »fi-
gura corta« in der Tenorstim-
me.

Solchermaßen sensibilisiert
konnten alle Zuhörer die perfek-
te Darbietung an der Heintz-Or-
gel intensiv mitverfolgen und
genießen. Ein ungewöhnliches
Gesprächskonzert, das gerne ei-
ne Fortsetzung erfahren darf.
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Landschaftlich reizvolle Lage: Eingebettet in den Eggeberg bieten die 30 Bahnen des Golfclubs »Teutoburger Wald« Spielvergnügen für jedermann. Aber
Vorsicht: Wer einmal die 18 Löcher in Halle gespielt hat, der kennt auch den Anspruch, den die Greens an den Golfer stellen. Fotos: a. heim

Das Ende der
Ausweispappe

Ab 1. November gibt es nur noch Plastikkarten
¥ Halle (HK). Am 1. Novem-
ber 2010 wird der neue Perso-
nalausweis im Scheckkarten-
format den bisherigen Perso-
nalausweis ablösen. Dann wird
vom Bürgerbüro nur noch der
neue Ausweis ausgegeben. Alle
alten Personalausweise behal-
ten ihre Gültigkeit bis zum Ab-
laufdatum. Es ist aber auch
schon vorher ein Umtausch
möglich. Die Dokumente gibt
es im Büro der Stadtverwal-
tung in Halle.

Das neue Dokument wurde
gegenüber dem alten Ausweis
mit einigen hilfreichen Neue-
rungen versehen. Der neue Per-
sonalausweis bietet die Möglich-
keit, die herkömmliche Nutzung
von Ausweisen aus der »Papier-
welt« in die digitale Welt zu
übertragen. Mit neu geschaffe-
nen Funktionen bietet er viele
Einsatzmöglichkeiten vor allem
im Internet. Wie schon der bis-
herige Ausweis enthält auch das
neue Dokument zahlreiche Si-
cherheitsmerkmale. Ob es bei
den bisherigen Gebühren von
acht Euro bleibt, ist bislang vom
Bundesinnenministerium noch
nicht mitgeteilt worden.

Der Ausweis und seine Neue-
rungen:

Einführung am 1. November
2010; Scheckkartenformat; Chip
im Innern der Ausweiskarte;
neue Funktionen für den Einsatz
im Internet und an Automaten;
mehr Kontrolle über die eigenen
Daten; vorbereitet für die elek-
tronische Signatur; mehr Schutz
gegen Missbrauch durch digita-
les Lichtbild und freiwillige Fin-
gerabdrücke.

Für wen wird der neue Aus-
weis ausgestellt? Im Regelfall für
Personen ab 16 Jahren. Für Kin-
der unter 16 Jahren können Per-
sonalausweise ohne Online-
Ausweisfunktion beantragt wer-
den, beispielsweise für Reisen
innerhalb der Europäischen
Union. In dringenden Fällen
kann ein vorläufiger Personal-
ausweis ausgestellt werden.

Diese Unterlagen werden bei

der Beantragung benötigt:
Alter Personalausweis oder

Reisepass; alter Kinderausweis,
Kinderreisepass oder Geburts-
urkunde sowie Einverständnis-
erklärung beider Erziehungsbe-
rechtigten oder Sorgerechts-
nachweis bei nur einem Erzie-
hungsberechtigten.

Anforderungen an das Foto:
Erlaubt sind nur Frontalauf-
nahmen, keine Halbprofile. Das
Gesicht muss zentriert auf dem
Foto erkennbar sein. Die Augen
müssen offen und deutlich
sichtbar sein. Weitere Informa-
tionen und Beispiele finden Sie
in der Fotomustertafel, die Sie
unter www.personalausweis-
portal.de herunterladen können.

Ausweise sind
zehn Jahre gültig

Die Personalausweise sind
auch weiterhin zehn Jahre gültig.
Bei Personen unter 24 Jahren be-
trägt die Gültigkeitsdauer sechs
Jahre. Vorläufige Personalaus-
weise werden für eine Gültig-
keitsdauer von höchstens drei
Monaten ausgestellt.

Auf Wunsch des Antragsstel-
lers können auf dem Ausweis
Fingerabdrücke abgelegt wer-
den. Die Kombination von
Lichtbild und Finderabdrücken
ermöglicht eine eindeutige Zu-
ordnung von Ausweisinhaber
und Ausweis. Lichtbild und Fin-
gerabdrücke dürfen nur von ho-
heitlichen Stellen wie zum Bei-
spiel Polizeivollzugsbehörden
oder Personalausweisbehörden
zur Überprüfung der Echtheit
des Ausweises und der Identität
des Ausweisinhabers genutzt
werden.

Weitere Auskünfte und In-
formationen sind im Bürgerbü-
ro erhältlich: ` (0 52 01)
18 31 52, dort gibt es eine Infor-
mationsbroschüre zum neuen
Personalausweis. Diese kann
auch aus dem Internet herunter-
geladen werden: www.personal
ausweisportal.de oder unter
www.hallewestfalen. de.

Immer am Ball geblieben
Golfclub »Teutoburger Wald« feiert jetzt sein 20-Jähriges Bestehen

von Alexander heim

¥ Halle. Axel Schulz gab sich
bereits die Ehre. Moderator
Werner Schulze-Erdel ist seit
vielen Jahren regelmäßiger
Gast. Und auch Profis wie Sven
Strüver wissen die Greens und
Fairways des Golfclubs »Teu-
toburger Wald« zu schätzen.
Im vergangenen Jahr wurde
der GCTW als eine der schöns-
ten Golfanlagen Deutschlands
ausgezeichnet. So weit hatten
die 27 Gründungsmitglieder
im Keller des Hofes Ellerbrake
gar nicht in die Zukunft zu gu-
cken gewagt. Doch das Golfen
– es hat sich in Halle
entabliert. Jetzt soll – zum
20-jährigen Bestehen – drei
Tage lang gefeiert werden.

„Die Anfänge“, erinnert sich
Albert Blaschke, Gründungs-
mitglied Nummer zehn, „waren
eine lustige Zeit. Auf den heuti-
gen Bahnen drei und vier wurde
mit dem Bau begonnen – und
wir hatten die Ackerflächen als
Provisorium.“ Dort wurden
schon einmal Fahnen gesteckt.
„Die Score-Karten haben wir
selbst gezeichnet.“ Bald aber
konnte man im Eggeberg das
100. Mitglied begrüßen.

Eröffnet wird das Jubiläums-

wochendende am Freitag, 28.
Mai, mit einem Jubiläums-Tur-
nier. „40 Spieler haben sich dazu
angemeldet“, erzählt Clubma-
nager Manfred Wilinski. Mittags
um 13 Uhr geht es los mit den
ersten Ab-
schlägen.
„Damit
auch die
Spieler bei
der Feier-
stunde dabei
sein können,
haben wir
die extra auf
einen ande-
ren Tag ver-
legt“, erklärt
Pressespre-
cher Albert
Blaschke.

Die große
Feierstunde
– sie wird
am Sams-
tag, 29. Mai,
stattfinden.
300 Gäste
haben sich
dazu ange-
sagt. „Auf
der Terrasse
wird ein zu-
sätzliches Zelt errichtet werden“,
verrät Albert Blaschke. Sogar
vom eigentlich zentralen »Tag

der offenen Tür« der Golfclubs
hat man sich angesichts der Fei-
erlichkeiten in diesem Jahr ein-
mal ausgeklinkt. Der war näm-
lich eigentlich am 16. Mai vorge-
sehen. Dafür wird dieses Ereig-

nis am kom-
menden
Sonntag, 30.
Mai, nachge-
holt.

Ab 13 Uhr
ist jeder, der
Lust hat, das
Spiel mit dem
weißen Ball
auszuprobie-
ren, herzlich
auf der Golf-
anlage im Eg-
geberg will-
kommen.

Ob eigene
Schläge auf
der Driving-
Range, Spie-
len auf den
Übungsbah-
nen oder den
Pros über die
Schulter
schauen – der
Besuch lohnt
sich. Für mu-

sikalische Unterhaltung sorgt
überdies die Jazzband »Dr. Lip-
penkraft« auf der Terrasse des

Restaurants Rossini.
Die Ausrüstung für die ersten

Schläge wird gestellt. Mitzubrin-
gen sind lediglich Sportschuhe,
bequeme Kleidung und gute
Laune. Informationen gibt es
unter ` (0 52 01) 62 79

Interessant: Martin Rieker lud am Pfingstsamstag zu einem besonderen
Konzert zu den Orgelfantasien von Johann Sebastian Bach. Foto: Gerner

So sieht er aus: Die neuen Personalausweise können ab 1. November im
Bürgerbüro bestellt werden. Foto: HK

TERMINE heute

Dartturnier
¥ Halle-Hörste (HK). Der
Dartclub Gerhold’s veranstaltet
am Samstag, 29. Mai, sein zwei-
tes Dart-Turnier in der Gaststät-
te Gerhold’s. Ab 18 Uhr wird in
der Disziplin 301 s.o. gespielt.
Hier dürfen nur C/B-Liga und
Anfänger mitspielen. Ab 20 Uhr
wird in der Disziplin 501 d.o.
gespielt. Dies Disziplin ist offen
für alle Teilnehmer.

Chit Chat Company in der Haller Remise
¥ Halle (HK). In seinem eige-
nen, unverwechselbaren Stil
startet der Bielefelder Jazzchor
Chit Chat Company in diesem
Jahr seine Konzertreihe in der
Remise in Halle. Der Auftritt ist
im Bürgerzentrum Remise in
Halle am kommenden Freitag,
29. Mai und 20 Uhr. Vorverkauf
im Bürgerbüro. In gewohnter
Spritzigkeit präsentieren die 30
Sängerinnen und Sänger unter
der Leitung von Andreas Gum-

mersbach ihr lebendiges Reper-
toire aus Swing, Latin, Pop und
Jazz in vorwiegend eigenen mu-
sikalischen Arrangements a cap-
pella oder begleitet von Matthias
Kämper am Klavier. Der Jazz-
chor, der erst im letzten Jahr sein
20-jähriges Jubiläum in der He-
chelei feierte, möchte mit seinem
Bühnenprogramm die Vorfreu-
de auf den Sommer 2010 und die
Ungarntournee im Herbst zum
Ausdruck bringen.
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6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geöffnet.
7.30 bis 12.30, 14 bis 17.30
Uhr: Die Bürgerberatung ist
geöffnet.
8 bis 12.30, 14 bis 17.30 Uhr:
Öffnungszeiten Rathaus I und
II.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.45 Uhr: Osteoporose-Gym-
nastik in der DRK-Begeg-
nungsstätte, Bismarckstraße 1.
10 bis 12 Uhr: Offener Treff
im MehrGenerationenHaus,
Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Flüchtlingsbe-
ratung im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 12 Uhr: Offener Krab-
beltreff im MehrGeneratio-
nenHaus, Kiskerstraße 2.
10 bis 13, 18 bis 20 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbüche-
rei.
10 bis 20 Uhr: Das Freibad ist
geöffnet.
11.30 bis 13.30 Uhr: Mittags-
tisch im »Treffpunkt« des
MehrGenerationenHauses.
14 Uhr: Treffen der Donners-
tagswandergruppe des Hei-
matvereins Halle am Bahnhof
vor der Bäckerei Lechter-
mann.
14.30 bis 18 Uhr: Das Café
Gegenüber am Kirchplatz ist
geöffnet.
15 Uhr: Gedächtnistraining in
der DRK-Begegnungsstätte,
Bismarckstraße 1.
15 bis 17 Uhr: Offene St. Jo-
hanniskirche.
15 bis 18 Uhr: Kinderbetreu-
ung in der Haller Kinderstube,
Bahnhofstraße 17.
15 bis 20 Uhr: Offener
Treff im Jugendzentrum Re-
mise.
17 bis 18 Uhr: Sprechstunde
der Babysittingbörse im
MehrGenerationenHaus.
18 Uhr: Yoga in der DRK-Be-
gegnungsstätte, Bismarck-
straße 1.
18 bis 20 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.
19.30 Uhr: »Deutschland
sucht die Julia« Aufführung
des Literaturkurses der Jahr-
gangsstufe 12, Aula Kreis-
gymnasium.

Ein Sport für jedes Alter: Ganz gleich ob
Kind oder Erwachsener – beim »Tag der
offenen Tür« lässt sich die Faszination
Golfsport hautnah erleben.

der hintergrund

20 Jahre GCTW
Am 28. Mai 1990 wurde der
Golfclub »Teutoburger
Wald« (GCTW) von 27
Golffreunden gegründet.
Mittlerweile ist er auf stolze
1050 Mitglieder angewach-
sen. Die ersten neun Löcher
der Anlage wurden im Sep-
tember 1992 für den Spielbe-
trieb freigegeben. Nach weite-
ren Jahren des Aufbaus stand
den Mitgliedern im Mai 1998
eine 18-Loch-Anlage zur Ver-
fügung, die 2007 sogar zur
27-Loch-Anlage erweitert
wurde. Ergänzt wird das An-
gebot durch drei Übungsbah-
nen mit regulären Längen.

@ Mehr im Intern@t
www.gctw.de

Hebammen laden zur Geschwisterschule
¥ Halle (HK). Am Samstag, 12.
Juni, findet in den Räumlichkei-
ten der Hebammengemein-
schaft Halle wieder eine Ge-
schwisterschule statt. Beginn ist
10 Uhr. Es wird kindgerecht er-
klärt, wie sich das Baby im Mut-
terleib entwickelt. Die werden-
den Geschwister lernen an Ba-

bypuppen, wie man sie wickelt,
hält und beruhigen kann. Der
anschließende Besuch im Kreiß-
saal zeigt, wo Mama und Papa
sich zum Zeitpunkt der Geburt
aufhalten werden. Anmeldun-
gen werden gern unter `
(0 52 01) 18 84 36 entgegenge-
nommen.

Neue Selbsthilfegruppe »Gewaltopfer«
¥ Halle (HK). Die Selbsthilfe-
gruppe wendet sich an betroffe-
ne Frauen und Männer, die an
den Folgen körperlicher Gewalt
oder Bedrohung (z. B. Raub-
überfall) leiden. Hier sollen Be-
troffene Betroffenen helfen. Ge-
genseitiger Beistand kann eine

große Unterstützung sein, die
negativen Erfahrungen körperli-
cher Gewalt zu überwinden.
Treffpunkt ist am Montag, 7. Ju-
ni in der Cafeteria des Kathari-
na-Luther-Hauses um 19 Uhr.
Kontakt: BIGS ` (0 52 41)
82 35 86.


